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9 Nir., mit Berfendung 5 fl. 25 At. — Die einzelne Nummer wird mit 
weitere Cinrückung 3 ½ Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


Die „Rratauer Je ehen Jahrgaug. . d . I 
9 Nr. berechnet. — Ste = Sntetligenbiatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peiitzeile für V. ahrg g · die erſte Elnrückung TR ar 
Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiftration der „Kralauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Medaction: N 


—— 


atelli verurtheilt wurde. Der junge Soldat, der ihm 
den Bajonnetſtich verſetzte, mußte ſich feiner Waffe ber 


ili Englands ungen an:] Ueber die Antwort, welche der Fürſtprimas von 
unter Beiheiligung 9 hr Ungarn — Erb- Obergeſpon des — ea; 
Se. k. k. if baben mit der Allerhä j ne iltırä weiz beffer zu ſichern. Cardinal Dr. Scitowski, auf das Rund ſchreiben 
Cutfäliepung von 16. O8 J den Santeler ber Bac arena ——— ae n Bieſchüre unter|oes ungariſchen Hoſtanzlers in der Steuer und Re⸗ 
zoll. und Oberamtes zu Trieſt Anton v. Carina in Anerken⸗ nach d int 5 Titel: „Angleterre l’Austriche et Ventrevuejtrutenfrage erlaffen bat, ſchreibt der Wiener see 
nung feiner langjährigen, treuen und ausgezeichneten Dienfifei,j,Patrie erſcheint es als Anforderung der gewöbnliche dem Tülle ar, pn Zwei d iſſe Auf-|fpondent der „RPZ.”: Vor Allem muß es auffallen 
b bende golvene Berbienftreus mit der Krone allrgnädigfiliten (ober in dieſem Falle ſicherlich von ihr unterſchäz⸗ de Compiögne n ben en cin ee & daß der Primas, der heute das Refiutene und Steur 
du verleihen gerußt. ten) Boyaktdt, die gewiffe Blätter bewegen folte, dasliehen machen; man wird es an Reclamen dafür nichtſdaß der 6 ießli indici 
Gewicht Biefer Beugniffe anzuerkennen um ihren Serejfehlen laſſen. Sie if vor allen Dingen eine Auslaslerbewiligungsreht ausſchlitßlich 1 rg eiches in 
Das Finanzminiſterium hat die bei der Landeshaupt undſicbhum einzugeſtehen. Sie fügt bei, daß es nicht ein eſſung gegen England, und der anonyme Verfaſſer auf Grund des ſelden Octoberdiploms, 65 1 in 
Monte-Kaſſe in Venedig erledigte Kontrolorg⸗ Stelle dem Kal: dſchaft oder ein Conſulat in Rom gebe, welches möchte uns einreden, daß in Compiègne der Grund Militär⸗ und Finanzangelegenheiten dem Reichsrathe 
TTT... . ,,, 
Landes hauptkaſſe in Laibach dem Kontrolor der Landeshaupt, theilte. 5 k den ſei, diſſen Conſequenzen die Abtretung zunächſi den, alfo mit ſich ſelbſt im . ne 0 * 
kaſſe in Klagenfurt Georg Jeſſenko verlieheu, Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Mailand, ſoon Saarlouis und Landau und dann des ganzen WBiberfpend man der bekannten 185er Petition, die 
Das Finanzminiſterium hat den proviſo riſchen Kontrolor General Cialdini werde unmittelbar nach feiner Rück⸗ linken Rheinufers ſein würde, wohlverſtanden als Ge⸗ſan der Spitze von 150 Magnaten unterſchrieb, in wel⸗ 
der Landesbauplkaſſe in Kratau Anton Roſenbuſch zum pro. Genere laub 40 Tagen nehmen, um ſichſgenleiſtung für die Vereinigung von ganz Deutſchlandſcher gefagt wird: der höchſte Wunſch des Landes ſei 
oiſoriſchen Zahlmeiſter bei dieſer Landeshauptkaſſe ernannt. kehr einen Urlaub von 40 Tagen! lden Bes ſunter dem Haufe Hohenzoll n lte Ge. ſaicht die Wiederberſtelung der alten Verfaſſung, denn 
durch eine Erholungsreiſe in Spanien von Por ih! 30 BR ede u lt don ofiſd as fei unmöglich, ſondern eine mehrere Begün⸗ 
— . cpoeden der Stalthalterſchaſt zu erholen. C. olDagemeftnes eh, leben, dust den wiederlüigung der magyarifgen Sprache und Ul Wabenrz⸗ 
. 5 1 begann in Spanien feine militäriſche Laufbahn un ae 5 a f ouch ibatſa chliche Schnitzer, welcheſtion gewiſſer volksthümlicher Einrichtungen in der Rechts⸗ 
Nichtamtlicher Theil. heiratete dort; es werden daher über dieſe Reife ver: a A) Sa oe des Rerfaffers 70. derfpflege und Verwaltung. Er iſt im Widerſpruch mir 
Krakau, 31. Oetober. une F ale A. behauptet, der Frankfurter Bundestag (ia Diete)ſden bekannten Lopalitätsadreſſen, die er im 1 
1 . 3 ‚ N : ihr d ſerreiſen in Uns 
met Darifer Briefen. bietet Fend dem Wiener|sourbonifen Abftammung, nicht nach Napoleons Ge. hae in Jahre 1849 dem Könige Fricdrid Wilheimlungarifken Klerus a nett er ll ene in W. 
Cabinet die Herzegowina an für die Abtretung Ve⸗ſichmack: nun hatte aber der junge Monarch von Por⸗ LV. die deutihe Königskrone angeboten, und hieranſgarn an Se. Majeftät rich eke; 
netiens an — Es wird nicht ſolche Eile ha⸗[tugal nicht übel Luft, auf der iberiſchen Halbinſel die⸗ſdie Frage knüpft, ob es etwa fo undenkbar ſei, daß erſpruch mit der von ihm im Monat Bon 5 
ben, meint die „NP.“ die Erk ſelbe Rolle zu ſpielen, welche Victor Emanuel mit jo derſelbe ebenfals dem Könige Wilhelm die Kroneſdem Kaifer gegenüber perſönlich und ausdrücklich ü 
i i tis die Erklärun . . 
— . . — — Parlament 10 umſonſt werbe er um die Hand der Prinzeffin Pia, Petersbürger Briefe vom 28. gielden einen 


italieni i i Verpflichtung, in feiner Sphäre alles Mög⸗ 
„gutem Erfolg" auf der italieniſchen geſpielt, und nicht anbieten werd We 5 — — Ottoberdiplom zur Ausfühs 
i ö ü in” Studentenconflict bei Wiedereröffnung derſrung gelange. 
mit leeren. Händen treten; et müſſen für den Fort⸗ der jüngſten, eben in's fünſzehnte Jahr getretenen Toch⸗ ne * N F 
bau ber alten Einheit 3 oder er u ter Victor Emanuels. Unlverfrät, 700 Studenten hatten ſich erneuert imma 
ſich genöthigt ſehen, ſich aus dem Kabinete zurückzu⸗ 
diehen. Das franzöſiſche Kabinet sin Be⸗ 
treff Venetiens Beſprechungen mit Oeſterreich einge⸗ 


leitet, — keinerlei Verbindlichkeiten weder in Anſe⸗ 
ung Venetiens noch Roms übernommen haben. . l i iniſtrati inmal die widerſpenſti⸗ 
Ade Parteien, wi i icweizeriſcht tetbeile „ die von Rechikwegen (tet, ein Student verwundet. Man glaubt nicht, daßlminiftration, das ſchon einmal gegen die widerſpenſti⸗ 
berichtet, rer Anſicht. — für en en — * machen, und — 5 wel Genu, eine erneuerte Sperrung der Univerfitätigen Gomitate verſuch worden ift, dürfte, fo verficert 
Jahr unausbleibliche neuerdings nothwendige Anlehen|dann lolgendermaßen aus: „Dieſe politiſche Vindica⸗ 
nicht effektuirt werden kann, wenn die ſinanzielle Lageſtion wird die neue Allianz noch feſter knüpfen, auf 
des neuen Königreichs nicht f en 
dirt wird, Zwei Mittel 5 — dem Fmanzminiſterſoeur Ratazzi in Compiegne zu unterzeichnen ſchon jetziſſie batten Beſchwerden wegen ſchlechter und geringer gender Maßen vorzugehen. Die Comitatsverhandlun⸗ 
2. durchgreifendſten und ſchnellſtwirkenden anem⸗ 
pfohlen: die Einzi | ür di f i 60 f 
chengüter — — Ldsbung — ne wirklich ein ernſtliches Hinderniß bildet für die glüdlis|oer Unterſuchung die Beſchwerden der Kadetten besjdie fähigften und zuverläſſigſten beftimmt werden. Sn 


Fra 8 Berichten aus Brüſſel, 29, 
ober, wird da eglaub i | 1 5 a 

beigiichen Gefandten in Tu in an den Fonte wanjigfeit, ſoger mit Argude (anzi com piacere) ſchen28. d- folgende Depefüe: „Der 1 W 

Italien gerichtet fein. Damit wird die Anger 1 

Italiens ausgeſprochen. i 
Das entſchiedene 


Grammont den giftigen Anſchuldigungen wegen de“ 
angeblichen „Juſtiz wor 5 Ro w entgegenießte pofifichen 


Einhalten gemachter Verſprechen neuerlich unter irgend 
einer Form zu präcifiren, moglicher Weiſe feierlich zu 
verkünden. Die Beſchickung des Reichsrathes — und 


| \ Die „Allg. Pr. Ztg.“ meldet, daß Graf Eufens 
Er bat mir felbfi die zwei ſtanzöſſchen Gendermenſzu wachen, halten die ſchweiztriſchen Zeitungen in die⸗ [bur g am 2. Sept. Tientſin einen Vertrag mit 
ſem Augenblicke nicht für klug. 


er Schweiz und Preußen ſollen 


„Zu dienen, Herr Doctor.“ niger als bager, in einem grünfaffianenen kleinenſßrau von hoher geiſtiger Begabung. Auf dieſem 


f „Wie war's?“ uble ſitzt, die in ihrer äußeren Erſcheinun jede Schreibtiſch, von welchem die Waiſe von Lowood, die 

Feuilleton. Gustav zuckt die Achſeln, und das iſt bedenklich. e he * e ſcheint, ein Gele Sande ic, ausgegangen find, liegen Manuſcripte, Zei⸗ 

— — „Der Autor“, meint er, „hat Talent — ein hüb⸗Wollenkleid trägt, die natürlich und freundlich wie jederſtungen, Bücher, fliegende Zettel, erbrochene Briefcou⸗ 

ſches ale ht 0 er ar Raid, Und dannlandere wohlwollend gefinnte AR An | ir ſpricht, 2 e 105 Fel och ei 12 en 155 

bin ich eben nicht ſehr portirt für Stücke mi i i Deinem Eintritt die Brille ablegt, bei der er erſtreut durcheinander, aber nur auf den er . 

Charlotte Birch pfeiffer. Wolle.“ ’ e pe 1 A vielleicht ben Kopſweh oder ſonſt ein ua biid, Der zweite überzeugt uns, daß in dieſer Uns 

(Aus der „Gartenlaub. 0 „Was meinen Sie damit?“ klagt, dann aber dieſes vergeſſend die Unterhaltungſordnung die größte Ordnung iſt. Jeder Zettel, jeder 

b a „Nun, eben Stüde aus den alterthümlichen Zei⸗ſvoll friſchen Humors weiter führt. Streifen Papier hat feinen beſtimmten Platz. Auf 
ir . er K icht b 


g g ö i ; ; ; ü : i der Almo⸗ 
de in denen bie Ineppreffibies noch nicht in der Mode] Das ganze Zimmer if grün, grüne Tapeten gröcjeinem bochgeſtackten Zettel find die Namen di 
grauem vollem Haar und ſchwarzem . ak und alle Leute in weißem langweiligen Well. ner Teppich, er Vortänge, an den Wänden 20 ienempiäuger DIR. e een ene 85 Tan Ders 
eins. Es iſt Guſtar, der geflügelte Merkur pez euge gingen.“ 5 find die Bilder von Gollegen oder Freunden des Hau⸗ ſonen aufgezeichnet, an die e müste, . 
Hauſes, allen Beſuchern desſelben wohlbekannt. Gu. Ah ſo!“ 5 ſes angebracht. Unter Letzteren ſehen wir Schonlein, gefhelepen der mee, e erden wuſſen. 
Nav ift kein gewöhnlicher Diener, e vergit zwar leicht „Ader wenn es den Herren beliebt, die Frou Doe⸗ſden großen Arzt, den berühmten MeitSlehrer von Ke „Außer der trefflihen be Briefe au can dat 
aber ſchadet nichts, er hat doch „Sinn für das Hg⸗ ori. find in ihrem Zimmer.“ er, umgeben von Ansichten von mec, mo fid das woti noch kene 5 c eee, 
here.“ Guſtav ſteht mit allen Künſtlerinnen, und de⸗ Damit will Guſtav fein ausdrücken, daß uns nihelgreundfhafisband mit dieſen Männern geknüpft bal. Sie, Frau Bun ie: 
‚ren kommen nicht wenige in ein Haus, aus dem fg der mit blauem Damaſt garnirte, mit erotifpen Ge⸗[Da iſt auch eine Abbildung der königl. preußifhen] „Ja, wenn ich Made le Liſelotte von er 
gute Rollen hervorgehen, auf dem beſten Fuße undſwächſen, Staluen und Oelgemälden geſchmückte große Dampflacht „Grille“, welche von dem bochſeligen Kö. Pfalz, immer nur an Di ſchreiben dürfte, Aich 
best feine perſönlichen Bekanntſchaſten alle in einem.Salon zum Aufenthalte angewiesen md, fondern daßſaige, dem deſonderen Gönner der Berfafferin, defannt:|jo kommt e Ubren 1 Di beran, F ein 
pbotopraphifgen Album. Guſtav ſetvirt immer inſuns die beſondere Gunſt zu Theil wird, von „Frauſlich ihren Namen nach dem GStüde derſelben erbalkenſinnerlich gn 1055 . un 208 ot laſſen 
De und ift glücklich, wenn die ſchöne K. 1 a in ihrem Arbeitszimmer empfangen zuſdat. Vor dem Schrell anf — 1 10 he 19 Draht aba n ie e wollwol⸗ 
ia dium ihr aus lauter Verehrung in der Zer⸗ werden. derwand auf, die beſonderen Günſtlinge aber hobenſun ich nur mit einem 
ſtreuung die tatenfauce auf 2 ſebene Kleid zul Fuuchte Dich nicht, mein freundlicher Leſer undſitren Matz auf dem Schreibticche felbft, Da iſt diellenden — ie en, Bit a 10 nicht je 
ſchütten. Guſtav iſt auch der beſte Beurtheiler dra⸗ Begleiter, daß Dir eine hagere, lange Figur mit eieſanmuthige Herzogin v. B., von ihr ſelbſt geſchenkt, 9 00 a er geſcholten wor gez Recht hätten die 
matiſcher Neuigkeiten. Die Stücke feiner Herrin ſteeſnem rothen, kühn um die Schultern drapirten Shawl,|die kleine Goßmann in verfiebenen Birch ſchen Rollen ſeie Claffker gegangen bin; 4 noc untöflih würde! 
hen ihm natürlich am hoͤchſten. einer unausſprechlichen Goiffure und einem gelehrtenſaus früheren Zeiten Gparlotie von Hagen und an deiſguten Leute erſt, wenn 0 von Welt und Ge⸗ 
„Haben Sie geſtern das neue Stück geſehen, Citate entgegentreten wird, Du kommſt zu keinem Spitze aller Uebrigen die einzige Tochter der Schriſt⸗ Ich bin eine alte Fe 6 aten ir m e⸗ 
Guſab?“ Blaufrumpft, fondetn zu eine Frau, die nichts werlftellerin, die Hofgerichtstäthin v. H. in Freiburg, eineſſelligkeit fo ziemlich zurückg 1 ſt mir ein 


dies wird beſtimmt verſichert, bliebe der Reichsrathſv. Benedek, der Herr Feſtungsgouverneur Freiherr v. ner Ruine glich, die beſtimmt iſt morgen ganzlich inf Als oberſter Gerichts ür die Königrei 4 
der engere und würde nur die in fein Reſſort fallen-⸗Aleman, die Spitzen der Militärsund Civilbehörden, Schutt verwandelt zu werden. Nur wer den Thurm atien, re 7 5 Ale = — — 
den Geſetze berathen und erledigen. — Von der Ver⸗ſder bohe Klerus, der Podefiä an der Spitze der Mu⸗ſvor und nach der Beſchießung geſehen, kann ſich einenſeine befondere Septemviraltafel mit dem Sitze in Agram 
hängung des Belagerungszuſtandes über Ungarn iſt nicipalität, das Konſularkorps und viele Notabilitäten Begriff von den Verheerungen der Geſchoſſe aus un- kreirt werden. 
keine Rede; im Gegentheile fol Alles vermieden wer⸗ſtanden zum Empfange der Monarchin bereit, Aller⸗ſſeren gezogenen Kanonen machen. Das Verdeck des Deutſchland 
den, was den Einfluß der Militärbehörden als die boͤchſtwelche die Ergebenheitsbezeugungen huldvoll auf- Thurmes halte eine Sohlenmächtigkeit von vier Fuß Nach tel. Bericht un rl M 
neuen Inſtitutionen gefährdend geftalten könnte. — nahmen und fi ſodann in die in Bereitſchaft geſetz⸗ und war auf der Angriffsſeite von einer 9 Fuß hohen 29. Oel 6 erichten aus A furt a. R., vom 
Was Kroatien betrifft, fo fol der hochverehrte Bi⸗ſten Appartements begaben. Das Befinden Ihrer Ma⸗Bruſtwehr aus Granitwürfeln und Ziegeln umgeben. Bildung 05 N 1 — ie 
ſchof Stroßmayer die Anbahnung einer Vermittlung ſieſtät ift böchſt befriedigend, wie ſich dies auch aus den[Das Mauerwerk unter dem Verdecke war mit Eiſen⸗ , 3 g einer Reſerveflotte vorläufig zurückge⸗ 
in fehr loyaler Weiſe übernommen haben und ſindſgügen Ihrer Majeftät entnehmen läßt.“ platten gepancert und das 16 Fuß hohe Glacis durch Die Mittheilung, d Needs ibandes ko 
viele Anzeichen vorhanden, daß diefer Verſuch zu er Se. i. Hoh. der Hr. Großherzog Karl Satvatorjeingegrabene alte Heſchütröbr, Steinbiäce, und pie wifſton, welch dag ailzriſden MBencHmääiigten 
nem günſtigen Reſultate führen werde, wie auch zweiſvon Toscana iſt ſammt Gemalin, der Prinzeſſin ſterſteine auf der Beſchießungsſeite erhöht und verſtärktſoon Deſterreich pr abe — ma =. 
bekannte magyariſche, ariſtokratiſche Perſönlichkeiten Marie von Neapel, vorgeſtern Abends um halb 11 worden. Auf dem Verdecke ſtanden acht achtzehnpfün⸗ ſtehend an Stalien Ds Suukihland — > 
gegen dieſe Verſtändigung noch in dieſem Augenblidelupr in Wien eingetroffen und auf der Bellaria in derſdige gußeiferne Vertheidigungskanonen nebſt der zuge⸗ Theile der Schweiz und Frankreichs im Auftra 8 
agitiren mögen. Das „Fremdenblatt“ bringt Andeu⸗ſk. Hofburg abgeſſiegen. börigen Eifenmunition. Außerdem lagen vor und oin⸗ Regierungen bereiste“, die Arbeiten beendigt batte, be: 
tungen, die mit den obigen im Weſentlichen überein Marquis de Mouſtier hat heute um 2 Uhr ſein ter den Vertheidigungsgeſchützen bei 500 Sandſäcke, ruht nach der F PZ. in jo fern auf . Irrtum, 
ſtimmen. — Die „Preſſe“ ſagt, in miniſteriellen Krei⸗ Abberufungsſchreiben Sr. Majeſtät in beſonderer Au⸗ Alles beſtimmt, die Wirkung der treffenden Geſchoſſeſals dieſe Commiſſ'on, welche die Leiſtungsfahigsei — 
fen hege man die zuserſichtliche Erwartung, daß Kro⸗ſdienz überreicht. Seine Abreiſe nach Konſtantinopel zunichte zu machen oder doch ihre Wirkung zu ſchwä⸗ſſcher Eiſenbahnen für militäriſche Zwecke zu ermitteln 
atien feine Abgeordneten zum Reichsrathe nach Wienſerfoigt Ende dieſer Woche. — Der neue k. franzöſi⸗ſchen. Und was hat Dies Alles genützt? Die Shrap⸗ hatte, ihre Thätigkeit nicht über die Grenzen Deutſchlands 
in Kurzem ſchicken wird. Dieſe Zuverſicht fol ſoweitſſche Bolſchafter am öſterreichiſchen Hofe, Herzog vonſ wels ſegten gleichſam die Verdecksmaſſen von Scheitelſausgedehnt hat ® 
reichen, daß bereits die Lifte der kroatiſchen Lords, diecrammont, hält Montag um 1 Uhr Mittags ſeineſdes Thurmes, zerriſſen Sandſäcke und ſchleuderten Allen preußiſchen Fürſten, welche bisher das Prä⸗ 
ins Herrenhaus berufen zu werden auserſehen ſind Auffahrt, um Sr. Majeftät dem Kaiſer in beſonderer Fetzen von ihnen auf Entfernung von 3ů bis 400 dikat „fürſtliche Gnaden“ hatten iſt, wie die Neue 
entworfen wird. Von einer Seite und ich betone, daß Audienz feine Creditive zu überreichen. Schritten. Die geworfenen Spitzbohlgeſchoſſe, gen Pr. Ztg.“ vernimmt, aus Veranlaſſung der Krönun 
dies eine maghariſche Quelle, aber keineswegs von Der Botſchafter Herzog von Grammont hat ge:|mit Schießwolle und ein Gewicht von 5s und Rn Sr. Majeſtät das Prädikat Durchlaucht“ — 
egtremer Fraction iſt, wird beſtimmt versichert, daß inſſtern dem Herrn Minister des Aeußern Grafen v. Pfund haltend, fielen genau auf das Obiact odcr anſliehen worden. 5 5 
der Anſprache, welche die Regierung aus Anlaß derſRechberg feinen erſten Beſuch abgeſtattet und verweilteſdeſſen Nähe und wirkten in Staunen erregender Weiſe. Bei der letzten Anweſenbeit des königlichen Hofes 
einzuführenden Adminiſtrirung an die Ungarn richtenſlängere Zeit bei demſelben. Schon nach den erſten zwei Lagen waren die Verthei⸗ſim Königsberger Schloſſe iſt die Wacht keit der⸗ 
will, nur vom Octoberdiplom die Rede fein fol. — Geſtern Mittag 1 Uhr hatten die Herren: Joſephſdigungskanonen auf der Plattform des Thurmes de⸗ſſelben als einer bequemen Zwiſchenſtaten wiſchen 
Das iſt in allgemeinen Umriffen, was üter die neuſteſJeſchek, Sebaſtian Schamberger und Michael Chren⸗ montirt und deren Bedienungsſtatiſten getroffen und Berlin und Petersburg anerkannt und etwa 130 000 
Phaſe der ungariſchen Frage in Kreiſen, die unterrich⸗ feld die Ehre, Sr. Excell. dem Hrn. Staatsminiſterſaus ihren Stellungen gebracht. Die drei mi Qua- Thlt. dazu beſtimmt worden, 56 Zimmer desſelben 
tet fein wollen, mitgetheilt wird. An den Ungarnſgitter v. Schmerling die mit über 500 Unterſchriſten derſteinen vermauerten Schießfenſter wurden von denffortan und zwar permanent in einen bewohnbaren Zus 
wäre es nun, den Weg, auf dem ihnen die Regierungſverſehene Wiedener Vertrauens-Adreſſe als De⸗Wurfgeſchoſſen in klaffende Scharten, der Blechpanzerſſtand zu ſetzen und mit einem neuen Ameublement zu 
mit per ſönlichen Vorſchlaͤgen entgegenkommt, zu be- putation zu überreichen. der Thurmſtirne in Nane 1 5 verſehen. : 
treten. j r N Der Kardinal Fürſt⸗Primas von Ungarn iſt[Kurz, es blieb für den Sachverſtändigen und Taten) Die „Correſp. Stern“ ſchreibt: a 
Ein Vorfall, der im Allgemeinen wenig bekannt geſtern Abends um 7 Uhr hier eingetroffen, harte 2 am Ende der erſten Beſchießung kein Zweifel, daß die ſchiedener 4 . 
geworden iſt, fand erſt in neueſter Zeit feine endgiltigeſmittelbar nach feiner Ankunft eine Konferenz mit demſbweite intenſivere mit ſcharfen Spigzhohlgeſchoſſen den], in iſt in der Stadt das Gerücht allgemein verbrei⸗ 
Erledigung. Im verfloſſenen Mai feierte man zuſGrafen Forgach und fol die Audienz bei St. Maj. gewaltigen Thurm in Schutt zerbröckeln werde. Dieſtet, die Baſſermann'ſchen Geſtalten bätten auch dies⸗ 
Aranyos⸗Maroih im Bacſer Komitat den Jahrestagſdem Kaiſer heute Mittags flattfinden. erſte Beſichtigung des beſchoſſenen Thurmes erfolgte) mal Geld empfangen, um die Exzeſſe zu provociren 
der Schlacht von Nagy : Sarlo in ſolenner Weiſe und Der hieſige Hr. Weihbiſchof Dr. Franz * Ben: vor Sr. Majeftät dem Kaifer und einem glänzenden Man geht noch weiter und erzählt ſich daß einer der 
wurde beſchloſſen, ein Gemälde dieſer Schlacht anfertiſn er im geſtern Morgens um 8 ½¼ Uhr geſtorben. Gefolge nach funf Lagen oder 40 Schuſſen. Se. Mai.] Berhafteten ganz eigenthümliche Enthüllungen in die: 
gen und im Komitatshauſe auſſtellen zu laſſen. Gleich“ Für die Heeresergänzung bes Jahres 1861 [landen mit Ihren kalſ. Hoheiten dem Erzberzoge Ma⸗ſſer Beziehung bereits g macht habe. Wir hoffen, daß 
barauf erging an den Obergeſpan jenes Komitats tiNfpahen Se. k. k. Apoſtolſcche Majeftät mit Allerhöchſterſeimüten, Alb dr, Kart Ferdinand Rainer, ite dle Unterfuhung berausfelien wird, was en diele 
Baiferliches Hamdbillet, welches das ſrengſie MißfallonſEntſchließung vom 6. Ottober 1860 bewilligt, daß ſo⸗ cem Herzog bon Modena auf einer lende ddr Gerüchte Wahres it; wir wünſchen, daß es ſich nicht 
über dieſen Vorfall auzſprach. Obgleich nun die Hofe wohl Väter oder Großväter der zur Heeresergänzun Schußlinie errichteten Tribüne und erfolgten die Wir⸗beſtätigen möge.“ 
kanzlei feiner Zeit die Zurücknahme dieſes Handbillets] Berufenen, wenn fie, ſtatt früher 70 Jahre, auch ein: kungen der präcis treffenden Projectile. Diefe hatten?” Am 27. Oktober hatte die polniſche Agitations⸗ 
dringend befürwortete, iſt doch jetzt unterm 20. Okto⸗ſ60 Jahre "Jählen auch Brüder, welche jünger als 17 durchaus eine Sprengladung von Schießwolle, undſpartel eine Demonſtration à la Warſchau in Poſen 
ber entſchieden worden, daß es bei dem Hand billet ſeinJahre find, zu ben gan erwerds nfaͤhi chnetwaren die Shrapnels der 24pfündigen Kanonen muſbeabſichtigt. Mann batte hierzu das in Wilna zerbro⸗ 
Beenden habe. Kor ganz rbsunfabigen getechnei290, und die der I2pfündigen Kanonen mit 135 . Ay — 
werden können, dann, daß auch die Beſitzer theilbarer ; . 5 8 30 chene Kreuz hingeſchafft. Dieſes Kreuz wurde nun mit 
en r Grundwirthſchaften, wenn dieſe zur Erhaltung einer einlöthigen Zinkkugeln geladen. Morgen am 30. oderſeiner Einfaſſang umgeben und in die Szrodkakirche 
Familie von fünf Perſonen hinreichen, ohne das Vier⸗fbei ſchlecht m Wetter am nächſten Beſchießungstageſhinter dem Dome und dem erzbiſchöflichen Palais nie⸗ 
Deſterreichiſ N hi fache eines ſolchen Ertrages zu überſchreiten, bei dem n Shrapnels, ſondern blos 400 Spighohl- dergelegt. Nachmittags um 3 Uhr ſollte dieſes Kreuz 
eſterre che Monarchie. Vorhandensein der übrigen geſetzlichen Erforderniſſe vonſkugeln in den Thurm geſchoſſen, und ihn wohl, wielpei Gelegenheit einer Proteſſion nach der St. Martins⸗ 
Wien, 30. Oktober. Se. Maj. der Kaifer iſtſder Stellung befreit werden dürfen. Ferner konnte die geſagt, in Schutt verwandeln. 2 kirche gebracht und dort zwiſchen zwei Pfeilern auf 
geſtern Vormittags von Laxenburg nach Wien gekom-⸗Loſung von der Stellung getrennt vorgenommen wer⸗ Das landwirthſchaftliche Inſtitut in Ungariſch- A leſdem Mickiewiczplatze, neben dem Mickiewicz-Denkmale 
men, hat bei dem Herrn Erzherzog Karl von Toscanaſden. An dieſe das Heeresergänzungsgeſetz betreffenden tenburg wird nicht, wie M. Orsz. berichtet, vonſaufgeſtellt werden. Da vorauszuſehen war, daß eine 
und deſſen Gemalin einen Beſuch abgeſtattet und ſo-⸗Vereinfachungen nnd Erleichterungen, ſchloſſen ſich die Seiten des Staatsminiſteriums, ſondern von Seiten ungebeuere enſchenmaſſe ſich bier zuſammenfinden 


i it. 5 ; 11 u des Handelöminfteriums als Meihsanftalt reflamıre ; de und dies leicht zu Konflikten führen k 5 
beiden en een une Ser AD ee bee e ungariſche Hofkanzlei hat nunmehr eine längereſwurden von Seiten des Militärs ſowohl als der Dir 
Amtsunterrichtes zur Durchführung jenes Geſetzes an. 


empfangen und einen Vortrag des ungar. Hofkanzlers D Auseinanderſetzung an das Handelsminiſterium gerich⸗Klizei alle Vorkehrungen getroffen, um bedauerlichen 
Grafen v. Forgach entgegengenommen. Nachmitkags Studirende an ausländiſchen Unterrichtsanſtalten konn- feet, wonach die Anſtalt als unter die Oberleitung der[Vorfällen vorzubeugen. Schon von Morgen an ſah 
war zu Ehren des Erzherzogs von Toscana und deſſenſten, wenn dieſe für Defterreich ſtaatsgiltige Zeugniſſe[ Hofkanzlei und nach Ungarn refjortivend dargeftelltiman eine ungehäere Maſſe von alten und jungen Leu⸗ 
Gemahlin große Hoftafel. ausſtellen, den im Inlande Studirenden gleich behan⸗ſwird. Die Unterhandlungen hierüber find noch nichtſten in polniſcher Nationaltracht ſich durch die Straßen 
Ueber die bereits gemeldete, am 26. d. M. inſdelt werden. Stellungspflichtige, welche nur 56 Wie⸗ ausgetragen und hängt die letzte Entſcheidung von Sr.]bewegen. Nachmittags gegen 4 Uhr begab ſich die 
Venedig erfolgte Ankunft Ihrer Majeſtät der Kai⸗ ner Zoll meſſen, konnten von der Bezirksbehörde als Maj. dem Kaifer direft ab, Menſchenmaſſe zur Szrodkakirche hin und ſammelte ſich 
ſerin meldet die „Gazz. die Venezia“: „Die ſchon amſoffenkundig untauglich, ſonſtige Militärpflichtlige aber, Die „Wiener Corr.“ meldet, es ſei beſchloſſen, daßſdort an, um die nun beginnende Prozeſſſon zu erwar⸗ 
frühen Morgen feſtlich geſchmückten Häuſer und dieſwelche vor den gemiſchten Befreiungskommiſſionen ohne⸗ſdie ſerbiſche Wojwodſchaft die vollſtändige Autono⸗ſten. Da dieſe Demonſtration vereitelt werden ſollte, 
lebhafte Bewegung des Solkes längſt der Riva degliſhin zu erſcheinen haben, wenn dieſe Kommiſſſonenſmie in inneren Landesangelegenheiten auch in legisla- hatte ſich der Polizeipräſident, ſowie der Polizei-Inſpek⸗ 
Schiavoni, fo wie die bunte Bewimplung und Be⸗ fanden, daß fie die erforderliche Körpergröße nicht be⸗ſtoriſcher Hinſicht erhalte. Alle Serben werden unterſtor nebſt mehreren Polizeibeamten ſchon früher an 
flaggung aller im Hafen ankernden Schiffe bekunde⸗ſſitzen oder mit Gebrechen behaftet ſind, welche auch derſdie Verwaltung der Wojwodſchaft geſtellt. Der erſte Ort und Stelle begeben, um jeden Auflauf oder An⸗ 
ten das Herannahen eines freudigen Ereigniſſes, das Nichtarzt leicht erkennen kann, durch dieſe Kommiſ⸗Wojwode wird durch den Congreß, die künftigen di⸗ drang von ſolchen Menſchen zu verhindern. Die Menge 
auch gegen 10 Uhr Vormittags ſtattfand. Unter Kaeſſionen von der Vorrufung vor die Stellungskommiſſionſrect durch die Bevölkerung des Landes gewählt. welche die Kirche, in der ſich das Kreuz befand, mit 
nonendonner und Glockengeläute fuhren Ihre Majeſtätſenthoben werden. Mit Alerhöchſter Entſchließung vom In der am 28. abgehaltenen Sitzung hat dieſ Gewalt öffnen wollte, wurde erſt in Güte aufgefordert 
die Kaiſerin in den Hafen ein; als die Kanonen das 21. Oktober d. J. geruhten Se. k. k. Apoſtolſſche Ma⸗[Hermannſtädter Stuhlverſammlung beſchloſſen: dieſem eitien und thörichten Benehmen zu entfagen 
Signal gaben, ſammelten ſich die früher zerſtreutenſjeſtät nun allergnädigſt zu genehmigen, daß jene. daß zu dem von dem gegenwärtigen Leiter der Na⸗ und in Güte auseinander zu gehen. Als viefes jedoch 
Barken und Gondeln an der Spitze der Giardini pubbli⸗Vereinfachungen und Erleichterungen an Beſtimmun-ſtion verfaſſungswidrig beurlaubten Conflux keine De⸗ nichts fruchten wolte, wurden Mehrere ergriffen, ver: 
ci, fuhren dem erſehnten Schiffe entgegen und beglei⸗ſgen des Heeree⸗Ergänzungsgeſetzes auch bei der bevor⸗ſputirten zu wählen ſeienz daß aber 2, die geſetzliche haftet und nach dem Reformatenfort gebracht. Erſt 
teten dasſelbe ſodann unter freudigen Zurufungen undſſtehenden Heeresergänzung für das Jahr 1862 inſEinberufung einer neuen Univerfität zu veranlaſſenſgegen halb 5 ute, zerſtreute ſich die Maſſe, als ſie ſah, 
dem Hurrah der Matroſen auf der Kanalfahrt, bis Wirkſamkeit verbleiben, und in Folge deſſen find auchſſei, und 3. durch diefelde eine Deputation zur Ver⸗ſbaß gegen dieſe Art religtöſer Demonſtrationen à la 
Ihre Majeſtät in dur Nähe des kaiſerlichen Pallaſtesſdie weiter erwähnten Erleichterungen bei Anordnungenſtretung der National-Intereſſen in Wien zu entfenden Warſchau mit aller Energie vorgegangen wurde. Vor⸗ 
an einem eigens hierzu hergerichteten Landungsplatzſdes Amtsunterrichtes zu jenem Geſetze von den Cen-ſei. Die Deputirten der rom. Ortſchaften nahmen nicht lauſig if auch das Loch an der oben genannten Stelle 
den Fuß auf feſten Boden ſetzten. Se. k. Hoheit der tralbehörden aufrecht erhalten worden. ; an dieſen Beſchlüſſen Theil, ſondern entfernten ſich auf dem Mickiewiczplatz auf Befehl der Polizei ſchon 
durchlauchtigſten Herr Erzherzog Joſeph und Ihre k. Ueber die Reſultate des Probeſchießens beiſnachdem fie ihre Anträge auf Verhandlung in rom. gegen Mittag wieder zugeſchüttet worden. 
Hoheiten die durchlauchtigſten Herren Erzherzoge Lud⸗Rotheneuſiedl wird gemeldet: Achtzig Schüſſe mit Sprache, Führung des Protokolls auch in ihrer Spra⸗ 5 Frankreich. 3 
wig und Johann von Toscana waren bei der Lan⸗ſſcharfen Shrapnels und zweihundert Würfe mit ſchar⸗ſche, proportionelle Beſetzung der Beamtenſtellen mit Paris, 27. Oktober. Dem „Moniteur“ iſt aus 
dung gegenwartig; Ihre Excellenzen der Herr Statt⸗fen Hoh'geſchoſſen haben das cyklopiſche Object derart Romänen als nicht dahin gehörig zurückgewieſen ſa⸗den Vereinigten Staaten die Mittheilung zugegangen, 
halter Rütter v. Toggenburg der Herr F8 M. Ritter hohlgenommen, daß es am Ende der Beſchießung ei- hen, indem fie 3 Proteſte anbrachten. [daß die Leuchtthürme von Jupiter Inlet, Cap Cana⸗ 
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Bedürſniß, um fo mehr, als ich nur fünf Stunden des „Und dieſe Doſe ift wohl auch das magiſche Me⸗flaſſen, öffnete das Clavier und ſchlug die erſten Töne„Die iſt wohl erſt gekommen?“ — „Nein, ſie iſt gar 
Tages habe, von 5 bis 10 Uhr Abends, wo ich überſdium, vermöge deſſen es Ihnen fo gut gelang, ſich inſder Arie der Alice aus dem Robert an. So wie dieſnicht weggeweſen.“ — „Wie?“ In demfelben Augen⸗ 
meine Geiſter gebieten kann. Ich habe wieder etwasſdie galante Zeit von We r ückzuverſetzen, dieſerſten Töne erklangen, war dieſes ſcheue, zurückhaltendeſblicke, wie ich das Zimmer betrete, kommt ſie mir mit 
unter der Feder, aber wann ich es vollenden werde? —falte Maintenon und Ludwig XIV., Mazarin mit ſei⸗[Geſchöpf plötzlich Leben und Feuer, legte raſch denſgeharniſchtem Schritt entgegen, faßt mit faſt männli⸗ 
ich weiß es nicht. Vor Allem muß ich hinaus in dieſnen Nichten zu belauſchen und den flatterhaften Her⸗[Hut ab, warf den Shawl fort und fang nun die Arieſcher Kraft meinen Arm und ſchmettert mir die Stelle 
Sommerfriſche. Wenn wir auch nur immer die Wir⸗ zog von Richelieu auf ſeinen Liebesabenteuern zu vers|mit jener wundervollen Engelsſtimme, die ſchon nachſmit der vollſten Wucht und Schärfe entgegen. Sie 
kungen unſerer Sachen vorausbeſtimmen könnten! Wirſfolgen?“ a den erſten Takten mir die Thränen aus den Augenſhatte in dieſen vier Stunden die einzige Stelle wohl 
arbeiteten um ein halb Theil ſo leicht. Aber mir ging „Vor Allem aber erhält ſie mir den Tabak friſch, lockte. Ich war, ehe ich die Stimme gehört, noch nichtſan zweihundert Mal probitt. Hier in dieſer Scha⸗ 
es immer fo, daß gerade die Sachen, auf die ich allesſund das iſt ihr erſter Vorzug,“ iſt die bündige Ant⸗ſentſchloſſen, ob ich die Verpflichtung übernehmen ſollte, tulle,“ damit deutete die Verfaſſerin auf einen roth⸗ 
Vertrauen ſetzte, fehlſchlugen, und andere Stücke, die wort der Verfaſſerin. aber nun war ich keinen Augenblick mehr in Zweifel ſammetnen mit vergoldeter Bronze verzierten Heinen 
ich Anſtand nahm hinauszugeben, das meiſte Glück ge. Wie viele intereſſante Menſchen haben in dieſenſdenn hier war nicht mehr von freiem Willen die Rede, Kaſten, „hier find meine Diamanten, die Briefe Jenny 
macht haben. Das Publikum iſt ein wunderlich Ding.“ [Räumen wohlwollende, wahrhaft mütterliche Aufnahmeſhier zwang das Genie, welches Gott in dieſe jungfräu-Lind's und Mendelsſohn Bartholdy's an mich. Letztere 
Hier nimmt die Verfaſſerin aus einer kleinen, goldenenſgefunden! Eine der bedeutendſten Erſcheinungen auffliche Seele gehaucht hatte. Ich wünſchte allen unſe⸗ werden bald in einer Biographie Mendelsſohn's im 
Doſe eine Priſe. dieſem Boden war jedenfalls Jenny Lind, als ſieſren Künſtlerinen die Energie und Ausdauer in ihren [Druck erſcheinen. Aber wundern Sie ſich nicht, wenn 
„Entſchuldigen Sie, meine Herren, ich weiß zwar, zum erſten Male nach Berlin kam. Bekanntlich hatte Studien, wie fie dieſes zarte Mädchen an den Tagſich vermeide, Muſik zu hören, ich kann nicht mehr, 
daß Schnupfen für eine Frau ein großes Laſter iſtzMeyerbeer die berühmte Schwedin zur Aufführung feisflegte. Ich ſtudirte mit ihr die Norma, mit der ſieſich habe das Größte, die Harmonie der Sphären von 
Sie werden mir aber verzeihen, wenn ich Ihnenſnes Feldlagers nach Berlin kommen laſſen. muſikaliſch ganz fertig war, nur der deutſche Texiſdieſen beiden Menſchen bier in dieſem Zimmer gehört.“ 
fags, daß dieſcs große baſter meinen Augen ſehr wohl thut.“]“ „Meperbeer,“ erzählte Frau Birch⸗Pfeiffer, „hattefmachte ihr noch Schwierigkeiten, beſonders die Stelle: In dieſem Augenblicke klopft es, und ein kleiner 
Die kleine goldene Doſe, aus der fie den Ta⸗ mich gebeten, mich des Mädchens anzunehmen, vorſ,daß es zerſplittere,“ in der fie mit ihrer weichen ſchwe⸗ſältlicher Mann mit ſcharf geſchnittenen Zügen und ei⸗ 
bak nimmt, erregt durch ihre eigenthümliche Form un'] Allem aber fie deutſch vocaliſiren zu lehren, da fie bis⸗[diſchen Zunge die Schärfe des Wortes „zerſplittere ner unendlichen Beſcheidenheit im Auftreten tritt in's 
ſere Aufmerkſamkeit. Wir befeben fie näher, fie erregtſher nur ſchwediſch und italienisch geſungen hatte. nicht herausbringen konnte; fie ſprach immer ſtatt des Zimmer. N 
unfere Bewunderung durch ihre wundervoll getriebene [Meyerbeer brachte ſie zu mir. Sie kam aus Paris,] z ein ſ, überhaupt das Wort ohne deſſen markige, cha] Wir wollen uns entfernen. 
Arbeit. a fah aber gar nicht nach Paris aus. Ein großer Hut, rakteriſtiſche Kraft. „Laſſen wir es fein, liebe Jenny, „Bitte, bitte, Pielben die Herren, wir ſind alte 
„Die Arbeit iſt auch nicht von heute“, erklart Frauſein unſcheinbares Kleid und ein faſt abgetragenerſes geht heute nicht, und ich muß in die Probe zurFreunde,“ ſpricht d Birch, auf den Herrn deu⸗ 
Bird⸗-Pfeiffer. „Dieſe Doſe iſt ein Geſchenk Ludwig'sWollenfhawl war ihre Pariſer Toilette, und dabei be⸗[Marquiſe von Villette.“ Die Probe währte ohngefähr tend, „und Zynen wird es gewiß intereſſant fein, die 
XIV. an einen Vorfahren meines Mannes, einen Dä⸗ nahm fie ſich fo ängſtlich und eckig, daß ich wirklichſvier Stunden. Ich komme nach Haufe, höre Clavier Bekauneſchelt er berühmten Mannes zu machen. 
an ahr in irgend einer diplomatiſchen Angelegenheitſnicht wußte, was ich aus dieſem Weſen machen ſollte. ſſpielen, eine Singftimme und frage meine Leute: „Wer Meine 5 ie ſtehen dem Componiſten des Ro⸗ 
an den Hof von Verſailles gefandt worden war.“ [Meperbeer wollte mich vor Allem ihre Stimme hörenſiſt denn da?“ — „Frl. Jenny,“ war die Antwort. —lbert und der Hugenotten gegenüber.“ 


verat, „Giscagno, Cap Florida, Cariffort Street Haupifik in Malta, 10 eine Menge Anhänger berzalter Gymnaſial⸗Inſpector und der Secretär der Kauf⸗ Fortführung der von mehreren Senſalen der Wi ; 
und Edt ena ge von den Anwobnern, die eine Bourbonen, theils Neapolitaner, theils Spanier, ver⸗ manns ⸗ Reſſource verhaftet. In der letztgenannten > Jahre 1800 ——.— Wiener Effe tene Senteigt 
Landung fürchteten, zerſtört wurden, und daß zu fürch⸗ſammelt fein ſollen. Mit dem Beginn des nächſtenſGeſellſchaft hat man geſtern Abends mehrere Stunden uch weitere fünf Jahre bis Ende Oftober 1806 auf Grundlage 


ten ſtehe, daß noch andere Etuchtthürme an der Süd⸗[Monats wird dort ein bourboniſches Journal erſchei⸗ lang Reviſion gehalten, auch einige Perſonen im Erf] Paris, 29. Oktober. Schluß⸗Courſe: Zperz. Rente 67.80 


| 10 | | „T Staatsbahn 497. — Gredit-Mobilier 696. 
— Neuerdings find in den öffentlichen Bidliothekenſceſtland vertrieben werden fol. Auch ſoll ein malte⸗ſvon verhafteten Juden, und es verdient dies als Re: & nie il Gonfols mit 93. Haltung fer malt, wenig 
Frankreichs ſo viele Bücher ufm. entwendet worden, ſſiſches Schiff von den Bourboniſten gemiethet worelfultat der bei allem Eingehen auf die Bewegung doch London, D. Ollober i 
h ; i 3 von den meiſten Israeliten beobachteten Vorſicht be⸗— Lemba dsDisc. 7. — u ante 15 l 
beim General⸗Director der Archive des Kaiſerreichs alle“ Aus Neapel, 22. Oktober, wird der „N. M. 3. ſonders hervorgehoben zu werden. Unter den bekann- Wien, 30. October. National-atilenen 10 5% mit Jänner 
Kataloge von Büchern, Manuferipten und Autogra-]geſchrieben: Die piemonteſiſche Partei wollte mit Hifelten Perſönlichkeiten it nur der eine Bankier Heinrich 155 75 War Wie n 8. Ace 50 1 Be, 
2 » are. — om J. 1860 zu 500 fl. 81.40 
werden müſſen. — Die italieniſche Regierung läßt auf[Plebiscits feierlich begehen, aber dieſe Feier war Türkei. We dn lee e 
den Werften von Seyne zwei neue Panzer⸗Fregattenſfehr kalt, trotz der großen Vorkehrungen, welche dieſ Aus Trebinje, 27. Oktober, wird gemelbet, Luka. — — een "für Handel und Gew y er 
| Ä > redit-Anfta r Handel u ew. zu 200 fl. öſterr. 
Dezember 1862 vom Stapel laufen ſollen. — Der Abends wurde der biezu errichtete große Triumpöbogenſdas Kloſter Duſchi, am 25. Nachts das Dorf Ejubovo ud 1. om. e — . 8950 65 0 
neue politiſche Director des „Conſtitutionnel“, Hr. Dr. ſam Largo delle 1 57 der die Statue Victor Ema-ſ zwei Stunden von der öſterreichiſchen Grenze) anges|tudw.-Bahn zu 200 fl. GM. m. 160 (80%) Eim. 100 ©. 
Veron, nebenbei gefagt, einer der erften Feinſchmacker nals trug, vom Ace angezündet, Gleichzeitig verslgrigen. Die Türken folen bedeutende Verluste erlitten|16625 W. — Weg ſer auf (3 Menaie): Krantiuri a. m. für 
von Paris, gab vorgeſtern dem Redactionsperſonaleſſchwanden alle ſavoviſchen Wappen, wo auch dieſelbenſhaben und die Zubzaner gegen ann pp. Eierling 197,70 ©. 19180. 90. — N. Dümdulakn 
des genannten Blattes ein Souper, welchem auch Grafſangebracht waren, unter einer ſchwarzen Tünche, eben In Trebinje erwartete man Verſtärkungen von Piva, 3 rim 137.70 G. 137.80 W. — K. Münzdukaten 
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f@äfte nur nach durch die officielen Gourtierd gemachtſſer von der Zoleboftrage durchſcnuten wird. Eine) Aus Cattaro erhält „Of und Weſt“ untermlörerr. Währung fl. dein. 340 belangt, 343 e 


— —— — — 
Neueſte Nachrichten. 
Wien, 30. October. Nach den heutigen Abend⸗ 
blättern hatte der Fürſt Primas von Ungarn noch keine 
Audienz bei Sr. Majeſtät. Nach der „Wiener Corre⸗ 


N 6 f ? a dchenllich wenigſtens einige Male auch rutheniſch geipielt werde 5 W q 
erhalten: künftighin ſollen fie, ohne Rückſicht auf die [Der Capitän nahm in Gegenwart von Zeugen einigen = Am 27. utheniſch geſp! Aud betheiligten Comitémitgliedern die Aller höchſte 
f f Briefe Ricaſoli's in Beſchlag; andere wohl nicht min⸗ Strecke — Ber galniigen Large die neu vollendete] Adreſſe betheiligten 9 


eiben Perſigny's vorgeſchriebene Genehmigung er- ſein, als der 
Ballen können. u Auf diefe Weiſe werden der Kohl undſin aller Muße die „römiſche Frage“ ſtudiren. Spa⸗ Conn. Auf den Ginladungsfarten 


Peſth, 30. October. Heute hat der i 

der Stadt Peſth b ſe n ee 

legt, nut einzelne Beamte verblieben noch 14 Tage, 

um die allernothwendigſten Geſchäfte zu beſorgen. 
Wiesbaden, 29. Oktober. Die Polizei⸗Direction 

hat der hieſigen „Rhein⸗Lahn⸗Zeitung“ die Konzeſſion, 


verſchwinden. Die fpätere Wahl des neuen Großmei geheimmißvoller Weiſe an, „die Regierung habe mitſbenevollen Treibens von H. Szaſnek auf Beſiellung der Ei⸗ 
ſters wird dann durch den Kaiſer erfolgen. 


Stalien. rer ift ein von der Turiner Polizei in Sold gesjfeit in feiner Art. Hr. Sz. beabſichtigt ein pholographiſches Al vum 
Wie der in Genua erſcheinende „Corriere mer— nom 8 Frauenzimmer, die frühere Geliebte desſder Anſichten und Denkwürdigkeiten von Lemberg heftweiſe her⸗ 


5 N Ta a berſte x R a 
tanie“ berichtet, haben die piemonteſiſchen Zruppen@berfien Bertofa, der 1847 wegen Verſchwörung auf weren Brody wurden zwei Herren, welche am 15. b. peijder Frankfurter „Zeit“ den Pofidebit entzogen, und 


1 3 f r En * 
durch die Kämpfe mit den Briganti nicht unerhebliche de gelsburg gefangen ſaß. dem Kesciuszko-Gottesdienſt das „Boge cos Polskę“ angeſtimmiſder „Mittelrheiniſchen Zeitung“ die zweite Verwar⸗ 
Verluſte erlitten. Das Bataillon der Schützen unter Rußland. hatten, der eine zu 8 Tagen, der andere zu 6 Tagen Arreſt oderinung ertheilt. 
dem Kommando des Majors Galletti, 1055 3 93 ar fhau, 26. Oklober wird der Brezi,jjt Geldſtraſen von 40 und 30 fl. verurtbeilt. 
den ſüdlichen Provinzen das ſtärkſte, zählt nur n 1 eben: Bis heute war die Frage: wer i 
310 Mann. Hees ind wei ai 0D Fran, eee 2510 „Handels ‚Ras 
alb fei ektive Stärke auf 250 Mann anzuſe le Blätter blos di i — Norvbahn und Staatsbahn. Die erſte Konſe⸗ 
5 9 3 die 78 welche im Quar-Graf Lambert ing Ausland a e — — N renz der Repräſentanz der Nordbahn und der Staatsbahn zur 


0 \ : ; dgl.,ſamtlich mit : reift | | 
ter Dienfte zu, verrichten haben, in Daft ID & mügetheilt, daß der bisherige Statthalter mitlfige des Herrn Handelsminiſters Grafen d. Wickenbur . 
De "ei andern Batoionen ec die ll der ne des Kaifers zur Hurſtelung ſeiner * — Seaabsbahn- Gesel se war durch die Ye Paris, 28. October. Die Patrie führt den Satz 
ſtehen. Bei andern Bataillonen erreicht die = den auf „einige Wochen“ ins Ausland gefahren feilYaron Dobbipoft, v. Wodianer und Grneraldnrektor Manielſaus, Frankreich könne nicht Rom räumen. Ein Ss 
%% J ᷣ᷑ // , un Stan ei a 
dete Age a her were, find faſt verſchwun⸗ das De Suchoſanet die Statthalterſchaft wieſ vertreten. In der erſten Sitzung beihäftigte man ſich * wendig, anderenfalls wäre das Werk der Einigung 
e PR ich dort Com⸗ſmen hab ommando des erſten Armeekorps übernom- den Einleitungen zur nächſten Debatte; in der nächſten Mitt Italiens unmoglich. 

de 1 (sono quasi sfumate). Es finden ſich dor 2 übe 


i Di ; Es heißt, daß man die Convention wegen Me⸗ 
pagnien, die zuweilen nicht mehr als 10 bis „ Na 4 u. baftungen dauern übrig ens fort. So iſt heute ſolgen. xico's der Regierung von Waſhington anzeigen und 
unter dem Waffen haben. — Die Reaction h ber evangeliſche Paſtor, Hr. Otto, ein nanzminiſterium und den anderen beteiligten Miniſterien hat die 


dieſelbe auffordern wolle, ſich der verbündeten Expedi⸗ 
. ——— — . —— — — — — —— 


tion anzuſchließen, um die Abſtellung des auch ameri⸗ 
Der Herzog?“ ruft = kaniſchen Bürgern zugefügten Unrechts zu erlangen, 

Der Eingetretene iſt Giacomo Meyerbeer. ub rg gend es Frau Birch, ihre Toilette be⸗ der Pflicht, beim Krönungsact den Steigbügel zu halten, entbun.“ Magufa, 30. October. Im Kampfe vom 26. d. 

„Ich komme mit einer Bitte zu Ihnen, lieben r 3 ki doch immer zu eimer|den, trozdem aber das dafür zufalende Pferd zugesichert habe. blieben auf zürkiſcher Seite 46 Todte, darunter Much⸗ 
Freundin. Einem deutſchen Hofe geht es à contre- Zeit kommen, wo man für ihn nicht in Scene gefegı Diefe 2 8 tie fo ee Ya bat undſtar Bei, und 35 Verwundete. Auf Seite der Auf⸗ 
coeur, in meinem Nordſtern einen Car betrunken iſt. Nun gut, fo mag 5 Hoheit mit meiner All⸗ e a TER une en | sn ſtändiſchen iſt die Zahl der Gebliebenen unbekannt. Die 
auf der Bühne zu ſeben. Es iſt darum eine Aende⸗ſtagserſcheinung ene N 25 b Schriftſtelle⸗ ſein. Nähere Aufklärung wird nicht gegeben. Inſurgenten befinden ſich in Schuma, und brennen die 
rung der Situation im Texte nöthig, und dieſe bitteſtin kann nicht, wie Ma . Stael, in Turban * Die preußiſchen Krönung hal. ieigen im Bildnifeftürfiigen Häuſer nieder, Die Bewohner der Umges 
ich Sie mir zu machen. Sie verſtehen es fo vortreff⸗ und Sammiſchleppe Kr Schreibtiſche ſitzen. Es ſoll — e mit e 110 N König,|gend bringen ihre Habe nach Trebigne oder auf öfter: 
lich, auf meine Intentionen einzugeben, viel beſſer als [mir eine befondere Ehre fein, Seine Hoheit zu eme ama Königin von Preußen. ber det den za keichiſches Gebiet. 


1 5 f H adler, b ä R. Ueber dem W. 
Scribe, der mir oft recht viele Schwierigkeiten machte.“ pfangen,“ ruft fie dem abgehenden Guſtav zu. „Mor: befinden fich 8 Gase lese: Suum An Pe Nerw:YorE, 19. Oktober. Lyons proteſtirte gegen 


5 i ; i det fie ſich an Meyerb nun ler 18 ie die and 1 5 iti Unt: 
Nun erzählt der berühmte Componiſt einen komiſchenſgen, lieber Freund“, wen Neyerbeer,ſaungstheler 1801. Der Rand trägt wie nderen Thaler dieldie willkürliche Verhaftung britiſcher Unterthanen. Se⸗ 
Vorfall, der ihm mit Scribe bei „Robert der . 7 — ich Ihnen die Aenderung. Und Sie, mein⸗ e mit uns! ward nt Alle Klaſſen der Geſellſchaft müſſen 


’ : & h a 5 g iner Garni 5 Ä \ 
paffirt wat. „Sie kennen, meine Herren, vieneicht den Herren, werden mich entſchuldigen. Fünſten find ver⸗ Mittwoch eulen. ad wei bg, der Jeg ven li den Maßregeln der allgemeinen Sicherheit fügen. 


: i tretenden bö i finder, und Kunft und Leben j i : agenta l t ſich in Carthago feſt : 
erſten Act, wo die als Ritter auf öſen Gei⸗[wöhnte Menſchenkinder, g 5 zweiſbegreiflicherweiſe der Ge d allgemeiner Aufmerk General Price ha bag geſetzt. Es wird 
= im Franzöſiſchen die Textworte haben: „Nousſverſchiedene Dinge. Ich kann einen Fürſten wohl inſſpielte das Muſikcorps es egimenter den — eine Schlacht erwartet. Verſtärkungen ſind nach Ken⸗ 
le tenons“. (Wir halten ihn.) In dieſen drei Wor⸗ einer Komödie bei einem Rendezvous, aber niemals kugmarſch der Verbündeten in Paris.“ ib: a tucky abgegangen. 
ten habe ich verſucht, den infernaliſchen Triumph derſvor meiner Wohnung in der Krauſenſtraße wartenſnehmen Fransen, nc wget et Akne, vielen vor⸗ 7 1 DI ar eiehiee 
böfen Geifter in düſteren Klangfarben auszudrücken. laſſen. Leben Sie wohl und wiederholen Sie das zug oſeierlichkeiten nach Sehe Gefommen, drücken ihre Aare Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

Was haben Sie da gemacht!“ rief Scribe, der der Vergnügen, welches mir Ihr Beſuch gewährt hat.“ Ver wunderuag darüber aus, bier noch die anſtändige Damen] Verzeichniß der Angekommenen und Abaereifien 
* probe beiwohnte Den Triumphgeſang der 4 welt in Crinolinen gekleidet zu ſehen, während in Paris dieſe vom 30. Oktober 
Hauptpro nn „ lauben jetzt Mode ſchon ſeit längerer Zeit aus den Hof und vornehmen Kreil“ Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Hippolit Kossudi, 
Hölle“, antwortete ich. „Die Dämonen gil Gott fen verbannt if, und die Grinoline nut noch von den niedrigen Eduard Stanowski, Felir Kielczysli aus Polen Joleb Turnau 
NN in ihrer Mitte zu haben.“ — n 55 1 Zur Tagesgeſchichte. Klaſſen und der demi Monde getragen — N aus Galizien. Alfred Graf Los aus Bobin. plowski 
, . . . an Aal 

1 zurrief Scribe, der ſich al nicdebracht, der zufolge das in Königeberg von Sr. Maj.iven. Der über dem elegene geräumige Dachſpel i, Heinrich Luntewsli, Stanislaus Jacltgben nach Polen. 

te, da er aſ⸗ dem Köni zufolg Saale geleg ge Dachſpeicher warſlowski, Heinrich ewski, Stanislaus Jasiize 

Fu denn A. die Sache in dieſer Auff alten Re le, Je denen ben gerutene Krönungepfe:d an Sage da von einem Großhandlungshauſe gemlethet worden, um Frucht] Kaſtimir Graf Krasicki, Joſef — Baum, Stanislaus Biako- 
ſung ſich e och beſſer machte.“ y dem Halberſiabtiſchen men Steigbügellehens, nach Celle an einent dafelbft aufzubewahren. Es ſollen nun an 1200 Gentner Weizenſbriewski, Stanislaus Brandys nach Galizien. 

Die belebte he. wird durch den eintre⸗TTribanal, als gen Geſglaceal den, fad l de aich l 8 2 1 25 2 e 117 

r ° di 3% echtsälteſten, fallen würde. ert 5 r Speicher b „ —  — N 2 . Az 

tenden Guſtav unterbrochen; dieſer meldet den Herzogſhabe u 5 ee Derlin geltend gemacht, und fei in letzterſdurchſchlug Fer] ee ae En ae — Des h. Feſtes wegen erſcheint die nächſte 
von K. Inſtanz beim König feld fo weit durchgedrungen, daß dieſer ihmlterte liegenden Stallungen und Remiſen. Nummer des Blattes Samſtag. 


Getreide⸗Preiſe 

auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in brei 

Gattungen claſſiſicirt. 

Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 

Aufführung Gattung I. II. Gatt. 

der von J bis] von | bis 
Producte 


Der Metz. Wink. Welz 5| 
„ Saat⸗Weiz. — 
„ Roggen 3 
7 Gerſte 2 
i Hafer 
7 Erbſen r 


„ Hirſegrüge 
Fasten 5 Fi * 


O ez&m wszyscy w obwieszezeniu z dnia 17 
Amts blatt. Line 180 d ee unden Ania 1700. ode, Kundmachung. 07,0 
N. 2 rady c. k. Sadu obwodowego. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
8 Kundmachung. (3273. 2-3) Tarnöw, dnia 17. Pazdziernika 1861. 18 1590 Entſchließung vom 7. aber 1861 die Aus⸗ 
om k. k. Landesgerichte in Civilſachen wird mitla 7 —T—— . fſbebüung des normalen Recruten⸗Contingents von 85.000 
8. 17711. Edie t. (3279. 13)[Mann für das Jahr 1862 aus der umten Mon⸗ 


Bezug auf die, am 19. Auguſt 1861 3. 33525 ver⸗ f . 5 
lautbarte Ausſchreibung der erecutiven Feilbietung der“ Vom Krakakauer k. k. Landesgerichte wird hiermitſarchie (mit Ausnahme der Mil tärgrenze) anzuordnen 


Güter Szezurowice ſammt Attinentien kundgemacht,bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Hrn. Haskelſgeruhet, ar 
daß der dabei für Majer Kallir geſchehene Vorbehalt Eibenschütz in Krakau — hinſichtlich der nach In-] „Das Rekruten⸗Contingent für Galizien mit Krakau 
des Erfolges feines, gegen die gleichlautenden Entſchei-ſhalt jenes Geſuches geſtohlenen drei Grundentlaſtungs⸗ beläuft ſich auf 12.115 Mann. g 

dungen der Untergerichte, mit welchen der Aufrechthal-Obligationen des Krakauer Verwaltungs-Gebietes vom. Die Heeres⸗Ergänzung beginnt mit I. Febr. 1862. 
tung der Licitation obiger Güter gegen Uebernahme derjl. November 1853, und zwar: Zur Stellung find die in den Jahren. 1841, 1840, 
a) der auf den Namen des „J. A, John“ am 15.1839, 1838 und 1837 Geborenen berufen. 


De 


Lege 
Dow E os 
— 


375 

Hppotheiargläubiger von Seite der Erſtehers keine Folge a : 425 E 
gegeben wurde, ergriffenen Hofrecurſes, durch die h. März 1861 ausgeſtellten und mit deſſen giro in. Der zum Beginn der Verzeichnung beſtimmte Tag] Metz. Buchweizen 82 275⁵ 
oberſtrichterliche abweisliche Entſcheidung vom 2. Octo⸗ bianco verſehenen Grundentlaſtungs⸗ Obligation iſt der 1e November d. J. „ Hirſe . —— —— 
ber 1861 3. 5938 behoben iſt. Nr. 3237 über 500 fl. Die Befreiungen gelten nur für jene Heeresergän⸗] , Kartoffeln (neue) | 1 120 125 
Lemberg, am 81. October 1861. b) Der Grundentlaſtungs⸗ Obligation Ne. 12545 0zung, für welche fie erlangt worden find, müſſen alſo Beat, en. 1 Fr Bi > - 
N. 44441 1 2 über 100 fl. vorkommenden Falls für dieſe Heeresergänzung neuer⸗ 1 d. fettes Rindfſeiſc— 15 Er 
. . Obwieszczenie. e) Nr. 12546 über 100 fl., welche am 15. Jännerllich angeſucht und im Sinne der geſetzlichen Beſtim⸗ „ mag. — 13 — 14 
C. k. Sad krajowy w sprawach cywilnych, 1861 auf den Namen des „Haskel Eibenschütz« mungen nachgewieſen werden. Spiri Gauge uft Dis; Bu Bm 

odnosnie do obwieszezonéj dnia 19. Sierpnia 1861 ausgeſtellt und mit deſſen giro in bianco verfehen| Hievon werden ſämmtliche im militärpflibtigen Al: ezahlung u. | — — 


L. 33525 egzekucyjnéj lieytacyi döbr Szezurowice N = 
z przynalezytosciami wiadomo czyni, iz przy tém Stück Coupons deren erſter am 1. November 1861ſrichtes zum Heeresergänzungs-Geſetze mit dem Be ſatze Garniee 7 1 — 12 
obwieszczeniu na rzecz p. Mayera Kallira uczy-[ahlbar iſt — in die Ausfertigung eines Amortifationgs[verfländigt, daß die mit oder ohne Bewilligung von 3 Füßchen en 2 EX 
nione zastrzezenie co do skutku jego rekursu nad-[@dictes gewillige worden. der Heimat Abweſenden zur Vermeidung der geſetzlichenſdetto aus Doppelbier — — — 0 lm — — — 
wornego, przeciw röwnobrzmigeym uchwalom niz] Es werden demnach alle jene, welche aus was immer|dolgen in ihren Zuſtändigkeitsort zurückkehren, oderſühner⸗Eſer 1 Shod|— — — 95 
szych sadöw, mocg ktörych odmöwiono by licy- für einem Rechtsgrunde einen Anſpruch auf dieſe Grund⸗nach §. 7 des Heeresergänzungs⸗Geſetzes dem Vorſtand Cnenrüte % Meßz.— 624— 45 — 50 
tacya powyzszych döbr pod warunkiem zaspoko-fentlaſtungs⸗Obligationen zu machen gedenken, aufgefordert, ihrer Heimatsgemeinde von ihrem Aufenthalte Meldung en — * 9200—— | 150 
jenia wierzycieli hypotekowanych przez kupiciela,/denfelben binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Zagen|zu erſtatten haben. Berl 518. 1 — 85 Bu 
za wazng uznang zostala; w skutek odmownéjſum fo gewiſſer beim hieſigen k. k. Landesgerichte anzu⸗ Von der k. k. galiz. Statthalterei. Buchweizen dto. — —— 1-85 
uchwaly c. k. Najwyzszego Sadu nadwornegoſmelden, widrigenfalls die vorgedachten Obligationen als Sab 20 5 Öeriebene dto.— u 
2 dnia 2, Pazdziernika 1861 do L. 5938 usunigtejamortifict erklärt werden würden. e ae ar Meßt aus fen. . 2 
zostalo. Krakau, am 14. October 1861. Badtselienmehl dio. 2 — 
Lwöw, dnia 21.3 Pazdziernika 1861. — —— — N. 69042. Obwieszeseike Winterraps. | 
N. 8102. Bizitations-Ankündigung.(8296. 1-3) e I K en: 1m 
Jego c. k. apostolska Mos6 raczyl najwyzszem] Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 29. October 1861. 


postanowieniem 2 780 Pazdziernika 1861 nakazac Beleg Bürger Magiſtrats. Rath Markt⸗Kommiſſar 
pobör normalnego kontyngensu rekrutöw w liczbie ee Eee, Jesierski, 

85,000 ludzi na rok 1862 z caléj monarchii, z wy- 
jatkiem Pogranicza wojskowego. 


8. 13779. Ediet. (3275. 2-3)| , Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado- 
f ö wice werden zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der dem [Weine und Fleiſche für die Zeit vom 1. November 1861 

Wohnorte nach unbekannten Frau Marie de Wyzy- bis dahin 1862 öffentliche Licitation abgehalten u. z.: 

kowskie Wasilewska Erbin nach Vincenz Rzuchowski Am 11. November 1861 Vormittags a) für den 

mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß über Pachtbezirk Kalwarya, Austufspreis vom Weine 289 

Einſchreiten der k. k. Finanzprocuratur Namens des h.ffl. und vom Fleiſche 1304 fl.; b) für den Pachtbezirk 

Aerars de präs. 11. März 1858 3. 3444, die crecu⸗[Wadowice Ausrufspreis vom Weine 1161 fl. 

tive Intabulation der anläßlich der gegen Vincenz Gro- Schriftliche Offerte müffen mit dem 10% Vadium 

ar 20 K darnme EN Eren verſehen fein und einen Tag vor der Licitation hieramtsſtach 1841, 1840 1839, 1838 i 1837 Seh: Bee 
mme 7 fl. 46 ¾ ökr. . gefü eintreffen. . 5 >, na R a 28 

aufgelaufenen Executionskoſten im Betrage 374 fl. 39 f Von der k. k. Finanz⸗Bezicks⸗Oirection. i Do rozpoczęcia zapisdöw przeznacza 8ig dzienjAus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.10 80.20 

kr. CM. mit dem Beſchluſſe des k. k. Landesgerichtes Wadowice, am 26. October 1861. 

vom 22. November 1858 3. 10674 und 4. Mai 1859 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 29. Oktober 
Oeffentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


3. 439 im Laſtenſtande der Güter Starawies mit Be⸗JZ. 16990. J pi Er Ja ‚ 
zug auf die n. 28 on. intabulirten Pachtenution pr. CE di 5 t. ie 3 na teraäniejsze uzupelnienie armii w kaädym po- „ 1854 für 100 f. 85.75 86.— 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folgeſjedynczym wypadku uprasza6 o nie na nowo, i gomo-Rentenfäeine iu 42 J. —— für 100 l. — — 


4650 fl. WW. bewilligt wurde. : ; g - 2 
Da der Aufenthaltsort der Beſagten unbekannt iſt, Einſchreitens der Frau Maria Wilkoszewska bücher⸗ 


Ex er I e A e den Bochniger nun im Krakauer Kreiſe liegenden, in derſoyi urzedowej do ustawy wzgledem uzupelnienia 
Landtafel dom. 157 pag. 184 n. 10 här. vorkommen- ar mii wezystkich bedgoych w wieku obowigzanym 4 8% für. 100 21 85.7 

do uzby wojs = Iym dodatkiom, 2 wezyec See u 5, ee . 86.— 25 

y to za pozwoleniem, czy bez pozwolenia w krajufvon Steiermark zu 5% für 100 ll. 86.— 86.50 


B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, 


Landes⸗Advokateg Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des 


Advokaten Dr. Schönborn ats Euratoe Weftette, meigem den Sutsantheile nnn Saphir en 5 
50 F a ee dieſer Gutsantheile Behufs der Zuweſſung desſnieobecni, maja dla uniknienia prawnych skutköwjvon Tirol zn 5% für 100 fęlllll.. 98.— 90 
und Z. 8. ex zug laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ſpowröcic do miejsca swéj przynaleznosci, lub tézſven Kärnt. Krain u. Küf. zu 5% für 100 l.. 87.— 88 


{ i i i 1 e ix 
Durch diefes Edict wird demnach die Benannte eri niſterial⸗Commiſſion vom 6. December 1855 Nr. 7210fpodlug $. 7. ustawy wzgledem uzupelnienia armiilyon Ten. Ban, read 6. S. zu ö lr 100 % 4 88 


i i beſtellten Ver⸗e⸗ , f We 2 2 . 22 fr gs 
1100 ee e Sen Sach 705 se f 2% fe. 6. e e n e e ee gminy przynalez-ſvon s 8% für 10 l. „ ©... 0650 6778 
zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, en ee aut Bi; 5 . Gdtern 150 ne) o miejscu swego po. ytu. von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 64.— 64.75 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts hiemit aufgefordert, ihre ee und Anfı rüche (in N 04 en K. galic. Namiestnictwa. Act rien. 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus ſtens bis zum 31. December 1861 bei dieſem 4 Lwöw, dnia 20. Pazdziernika 1861, ver Metienelbust . 22222 . . r. St. 730.— 741 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu- [Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden ii 200 fl oben 20 N 127. 177 
W 50 0 BR Die Anmeldung hat zu enthalten: ö — ent. ele in 500 U 5. W. 587 — 580.— 
rakau, am 8. : a) die genaue ir des Vor: und Zunamens, dannN. 12022. E d ykt. (3274. 3)ſder Gtras-Wifendahne@efeitg, 135 f. Sw. 1 
* a 9 des Anmelders und fei- A K Sc def er 1 oder — rs Val . 7250 273.30 
N 1 \ nes allfälligen Bevollmächtigten, wel i i RSG elegowany miejski w aKowlelver Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu u 
N. 2765. Obwieszezenie. (3258. 2-3) 1 den Erforderniffen 5 Pr, 400. podaje do e A ene Chudobianceſder —.— 0 708 . — 205 — — = = = 
C. k. Sad obwodowy w Nowym-Sgezu podaje liſirte Vollmacht beizubringen hat; uchwalg c. k. Sadu krajowego 2 dnia 24. Wrze- * nn und Geng 147.— 147.— 
do wiadomosei, iz na zzdanie Maryanny de Wil-] b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ſania DEE: do L. 13184 za oblgkang uznanej pan enbahn zu 200 fl. öR. Währ. oder 500 Fr. 
koszewskie Makowéj zamieszkaléj w Woli Kosno- rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der Dr Machalski Jako kurator ustanowionym zostal./ m. 160 fl (80%) Ein. - 0 +... BI 233 — 
wej zezwala sig na przeprowadzenie dowodu przez allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiche Kraköw, dnia 19. Pazdziernika 1861. — 3 in 200 fl. Can. 4 
swiadköw w celu uznania malzonka jéj Michala Pfandrecht mit dem Capitale genießen; mit 60 Le e emen "TER 105.75 160.25 
Maki takze Zabek zwanego, syna Anny Maki] c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt r .... ee oer. VBenaudanpſſch h ſahrts- Ge ſcſchaſt zu — 
2 Woli Kosnowy, za umarlego, ustanawiajae za- und N 500 fl. ec a Bis in 
razem dla tego Michala Maki, ktöry w dniu 24,] d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb dess Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge des — — e zu 500 fl. CM. . . 203.— 200.— 
Listopada 1830 roku 2 Maryanna Marconka Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ſoom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres er Wiener Daa Se 4 304 — 306.— 
wlaseiwie 2 Wilkoszewska zawarl sluby malzen- haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 500 fl. öfere. Wär. ! 370.— 375.— 
skie, a w roku 1852 na wzgörzu w polu otwar- tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, Abgan 5 Pfandbriefe 
tem w poblizu folwarku w Brzezny pomrze6 i widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr ri a 10 
dworskz furg na ie N nr den Anmelder, 1 7 MN 25 gleicher Rechtswir⸗ 5 Min.; E nad) a hau 0% 25 * — ae 10 85 für 100 7. Ole me 
i ogrzebionym byé mia uratora kun ie die zu eigenen Hän e u⸗ trau und über Oderberg nach Preußen 5 P ri — 195 
nym i tamze pogr ym by ; g, w 3 Händen gefchehene 3 Min. Früh; — nach Need w 5 ge 35 Min. Früh [der Rakionaibanf 1 monat gu 5% far 100 i ma 100.— 


W osobie p. adwokata Dra Micewskiego z substy- ſtellung, würden abgeſendet werden. 
tucys p, adwokata Dra Zajkowskiego. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Wzywa sie zatem niniejszym edyktem wszyst-[Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
kich tych, ktörzyby eos o zyciu lub o okoliczno- Ide, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Sn Ofen IRRE e 
> . 2 6 s > 2 l Hi 0 5 
sciach smierci Michala Maki albo Zabka wiedzieli,jUeberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ e en eee 1. Früh 2 ub: 


— nach Przemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliezka 7 Uhr 20 M Früt 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


auf österr. Währ. verlesbar zu 5% für 100 fl. 84.80 85.— 
Sa. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 u 


Loe 
Anſtalt für Handel u u 
Ne En, Währung . nd Gewerbe * 118 — as 


aby o tem tutejszy o. k. Sad lub ustanowionegoſ Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 6 Minuten Nachmittags. „Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 64.— 95.— 
kuratora W przeciagu 6eiu miesigcy zuwiadomili. folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt. una Stadt⸗Anleihe zu 1100 fl. 6 14. um 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. willigung in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗ 1 Une 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W. 36.50 37 — 
Nowy-Sacz, dnia 23. Wrzesnia 1861. Capital auch für die noch zu ermittelnden Beträge des om. —. es uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi.] Gſterhan 2 2 fl. CW ..¶. 927.— 97.25 
. — —ů— rendlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei derſon ee 2 Uhr 25 Min, Nahmitt,; —|yaimy in 323 
8 Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die nach Przemysle 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Military zu 40 7 32 . 26.— 36. 0 

N. 15993. Obwieszezenie. (3285. 3) Anmeldungsfriſt Verſaͤumende 9 — auch das Recht nuten Abends. kunft — —— Se 
Odnosnie do obwieszezenia 2 dnia 17. Lipeaſieder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von nkunft: f e parat zu 20 „ ee zn 
1861 do L. 7098 wsprawie p. Stanislawa Jordanalden erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 deejvon Myslowitz nach Krakau 1 use 15 Min, Nachm. N En “ 13 0 „ 1525 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 4 
Minuten Abends; — von ar n Win Berger 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr in. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min Warte lab. Sent, . 110 

Abends; — von Ries zow 8 Uhr 40 Min. Abends; — Augsburg, für 42 100 üddeutſcher Währ. 3 ½ 116.10 11 20 
von Przemys l 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr wachm. Frankf. a. M., für 6 ſüdd. Währ. 3 er! 10.35 


701 : . - ja No-J£aiferti 25. S b 1850 
Stojowskiego przeciw spadkobiereom Jedrzeja No-JEaiferlichen Patentes vom eptember 

ne 5 356 zir. 9 kr. z p. n. w gazecielgetroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 4 Monate. 
Krakowskiéj pod Nr. 216, 217 i 218 umieszezo- daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang: 
nego podaje Sad Tarnowski do publicznéj wia-ſorbnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen wor⸗ 


“ws . * . . — 2 4 F ic des € 2 5 t tes vom { ä } 
domosci, iz migdzy wierzycielami 2 miejsCa po- den, oder im Sinne des aiſ. Paten — von Wieliczla 6 uhr 40 Min. Abends. Hamburg, für „ 06 0 ee 
bytu mie windet znajduje sie téz Mirl Steiners. November 1853 auf Grund und Boden verſichert u Hırszöw Sue 11 Uhr 51 Min. Vorm. London, Jar — DP. Sterl, ce. 8300 +77 
i ze dla niej adwokat Kaczkowski z substytuchg geblieben iſt. in Przemysl ven Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uh) Paris, für 1 Franks 5 „ N 54.10 
adwokata Jarockiego postanowiony jest, niemnieſ] Krakau, am 15. October 1861. Nachmittags. Cours der Geinfarten. 

Durchſchultts. Letzter Cours. 


przeznacza c. k. Sad Tarnowski, w razie gdyby eteorologiſche Beobachtungen. Geld Waare 


za czes6 realnosci w Tarnowie pod Nr. 20 leögca . an = . f. k. 

w drugim terminie przynajmnié)j en: . e ee Richtung und Stärk Zuſtand Erſcheinungen e 220 Kaiſerliche Münz-Dukaten r 5 wir 5 50 10 57 
5 8 0 ‘ eit . — 

wej nie ofiarowano, dzien sadowy nd 25. Lis 5 in aral: ini e 95 er des Windes ver Atme sphäre in der Luft SET un „ wonw nut? || 7 3 — — 


pada 1861 o godzinie 10tej zrana do przeslu-ſes S e gane sch 

chania wierzycieli hipoteeznych pod wagledem fg 3:50 08 

ustanowienia korzystniejszych warunköw licyta- 1 0 27 18 | 3 42 | 
- er 


g 660 20 65 
In der Buchdruckerei ded „CZA8.“ / 
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